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 Auszug aus der Einleitung

Die Kommission betrachtet die Resistenz gegen

antimikrobielle Mittel als vorrangiges Problem und

nahm im Jahr 2011 einen Aktionsplan zur Abwehr der

steigenden Gefahr der Antibiotikaresistenz an.

Wichtige Ziele dabei waren Fortschritte in Richtung

einer umsichtigen Verwendung antimikrobieller

Mittel bei Menschen und Tieren. Im Jahr 2015 wurden

Leitlinien für die umsichtige Verwendung von

antimikrobiellen Mitteln in der Veterinärmedizin

veröffentlicht [1]. 2016 forderte der Rat die

Kommission und die Mitgliedstaaten in seinen

Schlussfolgerungen zu den nächsten Schritten im Rahmen des Konzepts „Eine Gesundheit“ zur Bekämpfung der

Antibiotikaresistenz dazu auf, Leitlinien der Europäischen Union zur umsichtigen Verwendung antimikrobieller Mittel

in der Humanmedizin auszuarbeiten, die die einzelstaatlichen Leitlinien und Empfehlungen unterstützen [2].

Die vorliegenden Leitlinien für die umsichtige Verwendung antimikrobieller Mittel in der Humanmedizin stützen sich

auf einen Fachbericht, den das Europäische Zentrum für die Prävention und die Kontrolle von Krankheiten (ECDC)

unter Einbeziehung von Sachverständigen der EU-Mitgliedstaaten und von Interessenvertretern erstellt hat und dem

die Einzelheiten zur Methodik für die Erstellung der Leitlinien sowie weitere Referenzen zu entnehmen sind [3]…

Die vollständige Bekanntmachung der Kommission zur „EU-Leitlinie für die umsichtige Verwendung

antimikrobieller Mittel in der Humanmedizin“ können Sie HIER ansehen und herunterladen.
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